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Die Mieten steigen und steigen. In                  deutschen Großstädten 

wird es in der Folge immer problematischer, eine bezahlbare Woh-

nung zu finden. Dabei ist des einen Leid nicht unbedingt des ande-

ren Freud. Gesetzliche Auflagen und immer strengere Umweltregeln 

drohen die Bautätigkeit weit unter das erforderliche Maß zu drücken 

und belasten vor allem die privaten Vermieter. Lohnt sich die fremd-

vermietete Immobilie überhaupt noch? Was müssen Vermieter ange-

sichts der aktuellen Situation beachten und wie können Mieter ihren 

Bedarf am besten erfüllen? Unser Dossier Nr. 4 gibt Antworten.
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Fast täglich können wir lesen, dass die Wohnungsmieten in Deutschland steigen – in 
Großstädten gar ins Unermessliche. Bezahlbarer Wohnraum fehlt, Sozialwohnungen 
werden immer mehr zur Mangelware. Einfach ins Umland ziehen hilft auch nicht – 

auch dort wird das Wohnen immer teurer, weil auch andere auf diese Idee kommen. Wa-
rum also nicht vom Mieter zum Eigentümer werden? Angesichts der offenbar dauerhaft 
niedrigen Zinsen eigentlich keine schlechte Idee. Sicherlich, die Preise sind nach dem 
zehnjährigen Immobilienboom hoch. Doch zumindest in den besseren Lagen spricht vie-
les dafür, dass der Wert der Wohnung oder des Hauses künftig eher noch steigt. Was also 
spricht dafür, weiterhin zur Miete zu wohnen?

Erstaunlicherweise eine ganze Menge. Deutschland ist ein Mieterland und wird es blei-
ben. Rund die Hälfte der Deutschen wohnt zur Miete, in keinem anderen Land der Europä-
ischen Union ist der Anteil höher. Das hängt mit dem hochentwickelten Mietmarkt zusam-
men: Vor allem in den Städten ist das Angebot an Mietwohnungen aller Art äußerst hoch. 
Zudem werden Mieter gesetzlich besonders geschützt: Wer seine Miete pünktlich zahlt, 
dem kann nicht gekündigt werden – mit einer Ausnahme: Wenn der Vermieter Eigenbe-
darf anmeldet. Das gilt allerdings nicht für Wohnungsgesellschaften. Demgegenüber ha-
ben Eigentümer mit meist staatlich bedingten Widrigkeiten zu kämpfen. Das beginnt mit 
der Grunderwerbsteuer beim Kauf. Regelmäßig fällig wird die – demnächst möglicher-
weise deutlich höhere – Grundsteuer. Die ökologischen Auflagen beim Bau oder bei der 
Sanierung werden immer teurer, demnächst könnte eine deftige CO2-Auflage folgen. So 
manche Stadtverwaltung verbietet inzwischen Luxusmodernisierung, wozu mancherorts 
schon das zweite Waschbecken im Bad zählt. 

Die immer rigider werdenden staatlichen Eingriffe in den Wohnungsmarkt – Mietpreis-
bremse, Mietendeckel - nutzen dagegen erst einmal den Mietern. Doch das gilt – wie 
so vieles - nur vordergründig. Wie unsere Beiträge zeigen, lohnt so manches Phänomen 
speziell auf dem Immobilienmarkt einen genaueren Blick.

Ihr 

Michael Psotta

Das gefährdete 
Mieterparadies


